„Spurensuche“


im Bildungsprogramm der GRÜNEN AKADEMIE





                            Ein Rückblick 1995 - 1997


			     Stadtrundgänge - Vorträge - Ausstellungen


			      Wanderungen - Ferienwoche


			      Film - Theater - Lesung - Konzert


			      Gespräche





			      80 Veranstaltungen


			      4250 TeilnehmerInnen	











1 9 9 5








S T A D T R U N D G Ä N G E





08.05.1995  	Antifaschistischer Rundgang


                     	„Stätten der Verfolgung, des Widerstands und der Befreiung“


		


		„SPURENSUCHE“  


		Historisches Bildungsprogramm der GRÜNEN AKADEMIE


	  	 


	          Überrascht über das große Interesse - am 1. Stadtrundgang


		nahmen über 100 Menschen teil - konzipierten wir den


		historischen Schwerpunkt „Spurensuche“.


		Einen kurzen Überblick über die darauffolgenden


		Veranstaltungen finden Sie in dieser Zusammenstellung.


		


             	Referent: Mag. Heimo Halbrainer (wenn bei den einzelnen


		Veranstaltungen nichts anders angeführt)


		Konzeption & Organisation: Mag. Heimo Halbrainer, Verein CLIO


		und Sonja Mittischek, Grüne Akademie





		


		Die Stadtrundgänge durch Graz leisteten einen Beitrag,


	         	Stätten der Verfolgung durch das NS-Regime ebenso wie


		jene des antifaschistischen Widerstands und der Befreiung der


		Vergessenheit zu entreißen.





		Ein weiterer Rundgang „Jüdisches Leben in Graz -


		Vergangenheit und Gegenwart“ wurde konzipiert.


		Zu beiden Themenbereichen erstellten wir  eine


		Broschüre. 





	


28.07.1995	Stätten der Verfolgung / SchülerInnen


18.07.1995	- “ -


30.07.1995	- “ -


30.07.1995	- “ -


20.09.1995	Stätten der Verfolgung, des Widerstands und der Befreiung


04.10.1995	Jüdisches Leben in Graz - Vergangenheit und Gegenwart


18.10.1995	Stätten der Verfolgung, des Widerstands und der Befreiung


31.10.1995	Jüdisches Leben in Graz - Vergangenheit und Gegenwart


18.11.1995   Jüdisches Leben in Graz / in Kooperation mit der URANIA








W A N D E R U N G





9./10.9.1995 „Auf den Spuren der Partisanengruppe Leoben-Donawitz“


		An der Wanderung nahmen 19 


10.10.1995	Videoabend: 1/ Videofilm unserer Wanderung 2/ Helden oder


  		Verräter - bewaffneter Widerstand im Raum Leoben/Donawitz/


		Eisenerz 	








1995 beteiligten sich ca. 400 Interessenten an der „Spurensuche“.








1996





Das Interesse und die zahlreichen Rückmeldungen der BesucherInnen, aber auch etliche Anfragen bestärkten uns in der Ausarbeitung eines umfangreichen Programmes für 1996. Wir freuten uns auch sehr über das Interesse der Medien. Heimo Halbrainer wurde zu zwei Hörsendungen in Ö2 geladen und die Wanderung „Auf den Spuren der Koralmpartisanen“ wurde in der Sendung „Diagonal“ in Ö1 dokumentiert.





S T A D T R U N D G Ä N G E





10.02.1996	Februar 1934 in Graz


09.03.1996	Graz 1938: Anschluß und Widerstand


27.03.1996	Stätten der Verfolgung / SchülerInnen


13.04.1996	Jüdisches Leben in Graz


24.04.1996	Jüdisches Leben in Graz


11.05.1996	Erinnern und Vergessen „Die öffentliche Erinnerung“	


22.05.1996	Totengedenken: Nationalsozialismus, Krieg, Widerstand,


		Verfolgung und Befreiung


01.06.1996	Jüdisches Leben in Graz


21.11.1996	Jüdisches Leben in Graz / Hauptsch.Deutschfeistritz





F I L M   &   V O R T R A G  





17.04.1996	Film und Vortrag: „Stadt ohne Juden“


29.04.1996	Film und Vortrag: Der Todesmarsch ungarischer Juden durch die 


		Steiermark





W A N D E R U N G E N  &  B  I L D U N G S F A H R T





16.05.1996	„Der Kampf des Koloman Wallisch. Februar 1934 in der


		Obersteiermark“


06.06.1996	Jüdisches Museum in Eisenstadt


30.8.-1.9.96	Auf den Spuren der Koralm-Partisanen





K O N Z E R T





24.06.1996	Budowitz - Musik der Klezmorim des 19. Jahrhunderts


		in Kooperation mit der „Brücke“





A U S S T E L L U N G   & V O R T R A G


„F e l i f e r h o f“





Am Militärschießplatz Feliferhof soll ein Denkmal für vergessene Opfer des National-sozialismus entstehen. 


In den Jahren 1941 bis 1945 hunderte Menschen hingerichtet.


Nach einem internationalen Wettbewerb fiel die Entscheidung auf das Denkmalprojekt „Die Gänse vom Feliferhof“ von Esther und Jochen Gerz  und erhielten dafür auch den Bochumer Peter Weiss-Preis.


Vier Stangen mit Fahnentexten („Auf Mut steht der Tod“, „Verrat am Land wird dekoriert“, „Barbarei ist die Soldatenbraut“, „Soldaten so heißen wir auch“) sollen für ein Jahr die Soldaten der Militärschießstätte zum Nachdenken bewegen. Danach werden die Texte jährlich von Soldaten gestaltet.


Jedoch, die Umsetzung ist ins Stocken geraten.


Diese „Spurensuche“ führte von der Vergangenheit in die Gegenwart.





29.10.-15.11.96	Ausstellung „Feliferhof: Gestern - Heute - Morgen“


			Konzeption: Heimo Halbrainer, Gestaltung: Erika Thümmel


			und Karl Grünling


29.10.1996		Eröffnung der Ausstellung und Vortrag von Heimo Halbrainer


01.11.1996		„Totengedenken“: Kranzniederlegung am Zentralfriedhof


05.11.1996		„Denkmallandschaft Graz. Formen öffentlicher Erinnerung an


			Krieg und Nationalsozialismus von 1945 bis zur Gegenwart


			mit Dr. Heidemarie Uhl (Uni Graz, Abt. Zeitgeschichte)


12.11.1996		„Sinn von Denkmälern - Kunst und ihre politische Dimension“


			Diskussi
